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Betroffene und Paare mit uner-
fülltem Kinderwunsch, Paritätische
Begegnungsstätte Küster-Küm-
pers, Bismarckstr. 51, Minden, 19
Uhr.
Osteoporose Selbsthilfegruppe des
BfO, Trockengymnastik Gruppe I, 15-
15.45 Uhr, und Gruppe II, 15.45-16.30
Uhr, Wichernschule, Goebenstr. 30,
Minden.

Gewinnzahlen

Lotto: 7, 13, 18, 33, 36, 39
Superzahl: 4
Spiel 77: 5 0 5 3 1 4 7
Super 6: 3 2 5 3 8 8

(Ohne Gewähr)

Notdienste

Die Dienstbereitschaft wechselt täg-
lich um 9 Uhr: Weser-Apotheke, Min-
den, Lahder Str. 15-17, Tel. (05 71)
3 06 78.

Regelmäßig wiederkehrende
Termine stehen am Samstag im MT.
Kulturtermine auf Seite 32. (mt/esa)

versammlung, Vereinshaus, 1. Etage,
Grimpenwall 16-20, Minden, 19.30
Uhr.

Selbsthilfe

Anonyme Alkoholiker, Selbsthilfe-
gruppe für Betroffene, 20-22 Uhr;
Erstgespräche, 19 Uhr, Telefon (05 71)
2 19 62, Königstr. 80, Minden.
Verein Herzsport Minden, Herzsport,
Sporthalle, Bugenhagenstr. 13, Min-
den, 19.30-21 Uhr.
COPD Rehasport, Reha PS-Minden, Ku-
tenhauser Str. 155a, Minden, 10-11 Uhr.
AA-Gruppe, Martin-Luther-Haus,
Vorlaenderstr. 17, Minden, 19.30 Uhr.
Al-Anon, Martin-Luther-Haus, Vor-
laenderstr. 17, Minden, 19.30 Uhr.
Freundeskreis für Suchtkranke, Mar-
tinihaus, Minden, 19.30 Uhr.
Selbsthilfegruppe Morbus Bechte-
rew, Trockengymnastik, Domschule,
Minden, 19 Uhr.
Behinderten-Sportgemeinschaft
Minden, Wirbelsäulengymnastik,
VIP-Raum, Kampa-Halle, Minden,
14.30-16 Uhr.
Raus aus der monatlichen Achter-
bahn, Gesprächskreis für einzelne

Termine Minden

terstützung bei PC-Problemen, 14-16
Uhr, Kartenspielrunde, 14.30-16.30
Uhr, Treffpunkt Johanniskirchhof,
Johanniskirchhof 4, Minden.
Computersprechstunde mit Thorsten
Brockmeier, Aktivitätszentrum Al-
ten-Dorf, Goethestr. 42, Minden, 9-11
Uhr.

Dies & Das

Gemeinsames Kochen, Arbeitslosen-
zentrum Johanniskirchhof, Minden,
11 Uhr.
Beratung für Beschäftigte in Eltern-

Kirche

Café Pause, Ev.-Freikirchliche Ge-
meinde, Marienglacis 29-31, Minden,
9.30 Uhr.
Evangelisch-Freikirchliche Gemein-
de, Bibel-Center, Zähringerallee 131,
Minden, 16-20 Uhr.
Rosenkranz, 8 Uhr; Frauenmesse,
anschl. gem. Frühstück im Haus am
Dom, 8.30 Uhr; Abendliche Anbe-
tung, 20-21.30 Uhr, Dom, Minden.

60 plus

Seniorengymnastik, Kneipp-Verein
Aktiv & Fit 50 plus, Grundschule
am Wiehen, Schülerweg 12, Minden,
20-21 Uhr.
Seniorengymnastik, Infos: Vera
Chevallier, Tel. (05 71) 5 75 37, SVBH-
Sportheim, Niedernfeldstr. 3, Minden,
10-11 Uhr.
Senioren Nordic-Walking, Informa-
tionen: Tel. (05 71) 5 60 96, Widu-
kindstr., Minden, 9.30-11 Uhr.
Kreativ mit Nadel und Faden, Lei-
tung: Monika Kühme, 10-12 Uhr;
Yoga, Leitung: Astrid Bickmeier,
10.15-11.45 Uhr; Internetcafé und Un-

zeit, Rege mbh, Simeonscarré 2,
Minden, Telefon (05 71) 40 43 78 46.
Künstlern über die Schulter schauen,
Künstlergruppe „der regenbogen“,
Atelier Kult-Art, Uferstr. 2, Minden,
16-19 Uhr.
Frühstückstreff, Haus der Ev.-Frei-
kirchlichen Gemeinde, Marienglacis
29-31, Minden, 9.30-12 Uhr.

Vereine

Eisenbahner-Sportverein, Gymnas-
tik, Übungsstunde, Hafenschule, Ha-
fenstr. 18, Minden, 18 Uhr.
Club 74, Frühstücksrunde, Kontakt-
und Beratungsstelle Club 74, Sime-
onstr. 9, Minden, 10.30 Uhr.
Männergesangsverein Liedertafel
Concordia, Chorprobe, Übungsraum
im Mutterhaus Salem, Kuhlenstr. 82,
Minden, 19 Uhr.
Männerchor Meißen, Chorprobe,
Chorraum, ehemalige Grundschule
Meißen, Forststr. 23, Minden, 20 Uhr.
Seniorenklub Kuhlenkamp-Minder-
heide, Klubnachmittag Karneval,
Kuhlenkampschule, Am Schäferfeld
20a, Minden, 14.30 Uhr.
SPD-Ortsverein ReWu, Jahreshaupt-

Gemeinsames Kochen findet heu-
te im Arbeitslosenzentrum statt.

Symbolfoto: Warnecke/dpa

Die Kunst zeigt verschiedene Facetten der Liebe
Lesung und Ausstellung im Café des Prinz Friedrich zum Valentinstag

es ihm wichtig sei, dass immer
unterschiedliche Künstler die
Gelegenheit bekommen, ihre
Kunstwerke in diesem beson-
deren Ambiente auszustellen.
Seine Bilder sind bunt und
können zweifellos dem Pop-
Art-Stil zugeordnet werden.
Die Besonderheit liegt bei den
3D-Effekten, die er in einige
seiner Bilder einarbeitet.

Besonders gegensätzlich
sind die Bilder von Sylvia Kro-
ner und Andreas Niemann.
Obwohl sich beide der Acryl-
malerei widmen, unterschei-
den sich ihre Stile stark vonei-
nander. Kroner liebt das Abs-
trakte, das sich nicht sofort
darstellt und verfolgt die In-
tention, dass jeder, der Ihre
Bilder betrachtet, eine eigene
Interpretation bildet. Andreas
Niemann hingegen malt sehr
realistische Bilder mit einer
außerordentlichen Liebe zum
Detail.

dass die Liebe zu sich selbst
das Wichtigste für sie ist.

Axel Badstübner, der diese
Veranstaltung vor drei Jahren
ins Leben gerufen hat und als
einziger Künstler jedes Mal
dabei gewesen ist, betont, dass

kers auch von einer Frau na-
mens Tilda, die regelmäßig
von der Liebe besucht wird
und sich mit dieser über einen
Mann unterhält, den sie für
sich gewinnen möchte. Am
Ende stellt Tilda jedoch fest,

bezeichnet. Inzwischen arbei-
tet sie nur noch als Künstlerin.
Passend zum Thema kann
man in einem ihrer Kunstwer-
ke auch einige Herzen entde-
cken.

Für die literarische Unter-
malung sorgt in diesem Jahr
die Krimibuch-Autorin Renate
Folkers, die für diesen Abend
einige Gedichte und Geschich-
ten zum Thema Liebe heraus-
gesucht hat. Bei ihren Texten
zeigt sich, dass die Liebe viele
Gesichter hat. So beschreibt
sie in zwei ihrer Gedichte die
Liebe einer Großmutter zu ih-
rem Enkelkind. Aber auch die
Liebe zu ihrer Heimat an der
Nordsee, das Gefühl der Sehn-
sucht und der Abschied von
einem geliebten Menschen
thematisiert sie in ihren Tex-
ten.

Die Besucher lauschen den
Worten der Autorin in an-
dächtiger Ruhe. So erzählt Fol-

Von Janina Graff

Minden (jg). Viele Menschen
gehen am Valentinstag essen
oder verschenken Blumen, an-
dere gehen an diesem Tag in
das Café des Prinz Friedrich zu
der Veranstaltung „Lesung
und Kunst mit viel Herz“, die
dieses Jahr bereits zum dritten
Mal stattfindet und beweist,
dass die Liebe viele verschie-
dene Ausdrucksformen haben
kann.

Rund 15 Exponate von vier
heimischen Künstlern kön-
nen an diesem Abend von den
Besuchern betrachtet werden.
Dazu zählen Bilder unter-
schiedlicher Stilrichtungen
und einige Kunstwerke aus
Naturstein. Diese wurden von
der Künstlerin Regina Storm-
Hollo angefertigt, die zu einer
alten Steinmetz-Familie ge-
hört und die künstlerische Ar-
beit mit Stein als ihr Metier

Kunst mit viel Herz: Besucher betrachten ein Bild von
Axel Badstübner. Foto: Janina Graff

Auf Tuchfühlung mit Jazz
Der Jazz Club gibt Chorschülern der Christuskirche beim Workshop ein Gefühl für Swing und Groove.

Die ausgewählten Stücke eröffnen Freiräume für Improvisation.

zum ersten Mal in Berührung
gekommen sind, und Soli zu
spielen, was sie bisher nicht
kannten, macht den Jugendli-
chen ganz offensichtlich riesi-
gen Spaß. Dass ihnen diese
Möglichkeit eröffnet wurde,
ist ein Ergebnis der Kooperati-
onsbörse Kulturelle Bildung,
die vom Kulturbüro der Stadt
Minden im März 2016 zum
zweiten Mal organisiert wur-
de.

Rund 50 Projekte gingen da-
raus hervor, Kooperationen
von Kulturschaffenden und
Vertretern von Bildungs- und
Kultureinrichtungen. Eines
dieser Projekte wurde zwi-
schen dem Jazz Club Minden,
für den sich Klaus Merkel in
der Jugendförderung enga-
giert, und der Chorschule
Christuskirche vereinbart, in
der Absicht, junge Musiker an
den Jazz heranzuführen.

Im Rahmen des Tageswork-
shops unter dem Motto „Let‘s
swing and groove!“ konnte das
Vorhaben mit Unterstützung
der Strothmann-.Stiftung in
die Tat umgesetzt werden.

Coach Juliette Jacobsen, die zu-
sammen mit Merkel das Do-
zententeam bilden.

Das Ergebnis kann sich hö-
ren lassen und begeistert
nicht nur die Eltern der jun-
gen Workshop-Teilnehmer,
die sich am Nachmittag zu ei-
ner kurzen Abschluss-Präsen-
tation im Gemeindehaus ein-
gefunden haben. Jazz, mit
dem die meisten Tookulaner

Klaus Merkel geht das Stück im
Kopf durch, baut Soli für die In-
strumentalisten ein. „Die Solis-
ten wechseln sich mit dem
Schlagzeuger ab. Die Instru-
mentalisten stellen am Anfang
das Thema vor, dann kommt
der Chor dazu“, schlägt er vor.
Weitere Ideen zur Umsetzung
kommen von Bassist Mario Eh-
renberg-Kempf, Schlagzeuger
Tobias Decker und Vokal-

lich als Kern zu verstehen, der
Rest passiert spontan. Wie, das
richtet sich nach der jeweiligen
Situation, nach der instrumen-
talen und stimmlichen Beset-
zung der Band, aber auch nach
Lust und Laune.

Einige Chormitglieder haben
ihre Instrumente mitgebracht:
Saxofone, Trompete, Gitarren,
Violine, Cello. Ein Jugendlicher
nimmt am Keyboard Platz.

tet. Dabei entsteht vieles spon-
tan, beim Jazz-Standard „Bag’s
Groove“ aus der Feder des le-
gendären Vibrafonisten Milt
Jackson zum Beispiel in Klaus
Merkels Kopf.

Beim sogenannten „Head Ar-
rangement“ wird der Verlauf
des Stückes zwischen den Sän-
gern und Instrumentalisten
mündlich abgesprochen. Die
Noten auf dem Blatt sind ledig-

Von Kerstin Rickert

Minden (kr). An diesem Nach-
mittag klingen die Tookulaner
anders als sonst. Die Einsätze
sind weniger vorhersehbar, als
wenn der Konzertchor der
Chorschule Christuskirche Stü-
cke aus seinem Repertoire
singt. Es wird improvisiert, ver-
ändert, Stimmen und Instru-
mente werden aufeinander ab-
gestimmt, erklingen mit- und
gegeneinander. Jazz ist in das
Gemeindehaus Christuskirche
eingezogen. Eine ganz neue Er-
fahrung für den Chor und auch
für die Instrumentalisten, die
am Workshop „Let’s swing and
groove!“ teilnehmen.

Normalerweise liegen ihren
Gesangsstücken Chorsätze als
Arrangements zugrunde. Jeder
im Chor weiß genau, was er
wann zu tun hat. Heute ist das
anders. Die Stücke, die Work-
shop-Leiter Klaus Merkel aus-
gewählt hat, lassen Freiräume.
Das Grundgerüst steht, die No-
ten haben die rund 40 Jugend-
lichen im Blick, die Umsetzung
aber wird gemeinsam erarbei-

Freiräume: Die Tookulaner entdeckten die Spontaneität des Jazz. Foto: Kerstin Rickert

In Kürze

Vorlesen in der
Stadtbibliothek
Minden (mt/hy). In der
Stadtbibliothek findet am
heutigen Donnerstag, 16.
Februar, um 15.30 Uhr in
der Reihe „Licht aus“ ein Bil-
derbuchkino statt. Dabei
wird das Bilderbuch „Alles
echt wahr“ von Nele Moost
und Annet Rudolph vorge-
lesen. Der Eintritt ist frei,
Anmeldungen unter Tele-
fon (05 71) 8 37 91-23.

So stimmt’s

■ Der Verfasser des Leser-
briefes zum Thema „Mie-
ten in Minden nicht zu
erwirtschaften“ heißt
Ralf Hoppmann und
nicht wie angegeben Ralf
Hoppe. Der Brief war ges-
tern auf Seite 8 erschie-
nen. (hwa)

carsten.meyer@mbb-minden.de


